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für Teuchern

Anzeigengnnahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Zettzerßraße 10
bis ſpäteſtens vormittags 2 Uhr. Größere und kortplizierte Anzeigen

müſſen am dorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal und war Montag Mittwoch und Frettag, S v ſchäftsſtelle,
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Amtliches Verkündigungsbkatt für die Stadt Jeuchern.
n

Auzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 50 Pfg. Reklamezeile 80 Pfg.
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und Amgegend
ſertelfährlicher Begugshrets: durch Geſcheſtshehe 8,50 du.
von unſeren Boten ins Hals gebracht „90 M u durch desBriefträger Einzel Nummer i Pfg

Viertelſährliche und monatkiche Bezüge werden außer in der Ge
Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen. a

4 Sonnabend, den 8. Jauuar 1921

s n 3Des Jahres erſte Woche.
Wir müſſen der Gegenwart leben, das erſfordert

Zebieteriſch die Notwendigkeit, die den Bick immer wie
Der auf die Verpflichtungen hinlenkt, die uns aus dem
Hauptunglücksdokument von Verſailles und ſeinen Fol
gen erwächſen. Aber trotzdem klammert ſich unſere
Erinnerung noch immer feſt an die Vergangenheit als

es noch ſo ganz anders war, wenn auch keineswegs
Ichön. Das Zeigen die vielen Nekrologe, die dem plötz-

ch verſtorbenen ehemaligen Reichskanzler von Beth
mann- Hollweg gewidmet wurden, den eine tücki
ſche Griphe dahin gerafft hat. Aus allen Gedenkarti

keln ſprechen die Fragen wieder, die ſchon ſo oft an un
er Ohr langen Wie hätte alles anders werden
können, wenn Denn es iſt ja leider Tat
ſache, daß wir den Krieg nicht deshalb verloren haben,

weil die Gegner das richtige taten, ſondern weil wir das
Rechte zur rechten Zeit nicht zu finden wußten. Tas
hat auch kein Kritiker Bethmann Hollwegs gewußt.
Einer hat es vor faſt einem Menſchenglter nieder
geſchrieben und das war 1892 Bismarck im dritten
Band ſeiner Gedanken und Erinnerungen

Die Geſchichte ſpann 1921 denſelben Faden wie
1920, nur noch eine etwas derbere Nummer Die
Reichsregierung einpfängt ein Bündel diplomatiſche
Noten um das andere, und beantwortet ſie mit mehr
Höflichkeit, als mit Erfolg. Und die Entente fin-
det immer neue Themata zu dieſem Schriftwechſel.
Oberſchleſten, Entwaffnung der Polizeitruppen, Ent
feſtigung der Nortſee-Befeſtigungen, Verſailles und Spa

en neuen Anlaß zum Verbrauch von Papier und
tte. Der Schlüſſel zur Lage liegt nicht in der Er

ig dieſer neueſten Noten, Frankreich treibt dieſen
ort nach wie vor nur, um uns mürbe für
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Daß die abermalige S
verkehrs infolge der großen
gehälter unſere Arbeitstät
Derum extra erſchweren muß

erteuerung des Eiſenbahn-
Aufbeſſerung der Beamter
keit und ihren Abſatz wi
liegt auf der Hand.

Drehen uns ſo lange im Kretſe herum, bis wir
delig werden und auf die Naſe fallen
Uns die Amerikaner noch in manchen
könnten, aus dieſer Unterbilanz, auf die ſich
ſchauender und ſolider Geſchäftsmann einlaſſen darf,
find ſie nicht imſtande, uns heraus zu ziehen. Ter
Stand unſerer Valuta iſt daher auch wieder auf dem

Krebsgange. m.e

Das deutſche Kinderelend.
Die Not der deutſchen Kinder iſt zu groß, als daß

ſie ſich in Worten ſchildern läßt. Nur der perſönliche
Einblick gibt ein echtes Bild von dem unſagbaren
Elend dieſer Jugend, die unter den Nachwirkungen des
Krieges heranwächſt. Lange Aufſätze ſind geſchrieben
worden mit herzbewegenden Darſtellungen des Jam-
ners, der tagaus, tagein ſeine unbarmherzige Geiſel
über unſeren Kindern ſchwingt. Und doch, damit iſt bei
weitem nicht genug getan. Die langen Artikel werden
vergeſſen. Deshalb hier noch einmal ein paar nackte
Zahlen, die eine grauſame Sprache reden. Sie werden
vielleicht beſſer im Gedächtnis haften bleiben: Jn Ber
lin ſind von 485 000 Kindern

29000 tuberkulös,
77 000 krank und ſtark unterernährt,

120 000 überhaupt unterernährt.
Die Sterblichkeit der Säuglinge im erſten Viertel-

jahr iſt geradezu auf das Doppelte geſtiegen, die Sterb
lichkeit im Jahre 1920 nahm gegenüber der Vorkriegs-
zeit bei Kindern von 5- 15 Jahren um 55 Proz. zu.

Aehnlich ſind die Zahlen für ganz Preußen. Jn Preu-
en ſind an Krankheiten der Akmungs- und Verdau-
ungsorgane, Jnfluenza, Tuberkuloſe, Lungenentzündung
im Alter von 1 15 Jahren geſtorben:

1913: 32350 1918: 68 223 Kinder
allein an Jnfluenza 198 22 890 Kinder
allein an Tuberkul. 7425 11738 Kinder e

Eine noch weit größere Zahl von Kindern iſt durch
jahrelange Unterernährung, mangelnde Kleidung, durch
Kälte und durch geſtörte Nachtruhe wieviele Kinder
haben überhaupt noch ein Bett? rachitiſch, ſiech und
Felend geworden! Und dies alles, obwohl die Mütter
vis zur äußerſten Selbſtverleugnung gedarbt haben,
um ihren Kindern das Wenige, das ſie wirtſchaftlich
leiſten konnten, zuzuwenden. Wer dieſe Zahlen lieſt,
wird nicht müde werden, ſich ſeiner Pflicht zu er
innern, wo immer er kann, dieſe unendliche Not lin
dern zu helfen

Serechte Abſtimmung!
Die deutſche Regierung gegen die getrennte Abſtimmung

der Oberſchleſier.
Zu dem Berg von Noten, der ſich an der Schwelle

Des neuen Jahres anhäuft, iſt wieder eine dazu e
S

liſtiſchchauviniſtiſche Preſſe weiß ſich kaum zu halten

rommen. De deutſche Friedensdelegation hat der Bot
ſchafterkonferenz in Paris eine Note üUbermittelt, in
der gegen die getrennte Abſtimmung in Oberſchleſten
proteſtiert wird. Die Abſtimmung müſſe frei,
geheim und un beeinflußt vor ſich gehen. Tas
ſer bet getrennter Abſtimmung wicht möglich, da ſelbſt
die ſorgſältigſten Vorkehrungen nicht verhindern könn
ten, daß zwiſchen der erſten nd zweitens Abſtirmnung
die Teilergebniſſe der erſten Abſtimmung dekantrt vwür
den wodurch die zweier Abſtimmung weſent
lich beeinflußt werden wüßte.Bet den gegenwärtigen Verhältntſien tun Ober-
ſchleſien könne außerdem eine vollkömmene Sicherung
ſämtlicher Wahlurnen kaum gewährleiſtet
Durch die getrennre Abſtiinmung würe auch di Be
fahr von Unruhen und damit einer Terröoriſierung
der Wahlberechtigten nicht vermindert, ſondern ge
ſteigert. Nach Vollziehung der erſten und in Ezwar
tung der zweiten Abſtimmung werde ſich die Bevölke
rung in hochgradiger Erregung befinden. Dieien t gen,
die Sereitte abeſtimutt hohe würden

ſetzen. das erhoffte Ergebnis nicht durch die zurei
ſenden Oberſchleſier beeinträchtigen zu laſſen.
Die Letzteren würden daher ganz beſonders Ein fchüſch

kerungsverſfuchen ausgeſetzt ſein. Die Beſorgnis
vor Gewaltakten ſei umſo begründeter, als es bis

jetzt nicht gelungen ſei, dem terroriſtiſchen Verbrecher
tum, das in Oberſchleſten neuerdings immer kühner
und rückſichtsloſer ſein Haupt erhebt, wirkſam zu be
gegnen.

Deutſchland ſeh

Die deutſche
trachter die Gewährleiſtung einer wirklich freien, un
beeinflußten und geheimen Abſtünmung in Oberſchle
ſien als eine Lebensfrage für das deutſche Volk
und glaubt Anſpruch darauf zu haben, daß dieſe Frage
in dieſem Sinne zweifelsfrei gelöſt wird. Sie mußte

Dahrr den von den Alliierten Regierungen eingeſchla
genen Weg für ungangbar erachten, erklärt ſich aber
gleichzeitig nochmals ausdrücklich bereit, andere ihrer
Anſicht nach zweckmäßigere Vorſchläge zur Si
cherung der Abſtimmung zu machen und mit den Betei
ligten zu erörtern
zit einem alle Teile befriedigenden Ergebnis nicht ge
führt hat, ſo erlaubt ſie ſich erneut eine münd liche

t müttdliche Verhandlungen vor.

S

Beſprechung der ſo überaus wichtigen Frage an
Zuregen, damit eine Löſung gefunden wird, die die
Abſtimmung wirklich zu dem von dem Friedensver
trag gevollten und von allen Beteiligten anzuerken
nenden Volksentſcheid geſtattet.

n

Am Deutſchlands Wehrlosmachung.

Vor einer Kahinettskriſis in Frankreich
Die Frage der Entwaffnung Deutſchlands iſt in

Paris in ein akutes Stadium eingetreten. Die Reuter
auslaſſung über den engliſchen Standpunkt hat dort
wie eine Bombe eingeſchlagen. Beſonders die nationa-

u

vor Erregung und Erbitterung über Englands Hal
tung. Jn den Blättern dieſer Richtung findet man
ſcharfe Artikel gegen England
liſche Auffaſſung, daß die bolſchewiſtiſche Gefahr eine

beſchränkte Aufrechterhaltüng der Einwohnerwehren in
Bahern und Oſtpreußen rechtfertigen könnte, das ge
rade Gegenteil von der franzöſiſchen Auffaſſung

Dieſe Differenz iſt in ihren Wirkungen ſo groß,
daß man in Paris ſogar von einer bevorſtehenden
Kabinettskriſe ſpricht. Leygues ſoll beabſich-
tigen, gleich nach Zuſammentritt der Kammer ſeine
Demiſfion einzureichen, zum mindeſten aber die

Vertrauensfrage zu ſtellen. Doch nach den Aeuße
rungen der Pariſer Preſſe ſoll es hauptſächlich darauf
ankommen, mehrere Miniſterien anders zu beſetzen. Man
cheint weniger chauviniſtiſche Kandidaten für dieſe

Poſten zu ſuchen.
für auswärtige Angelegenheiten beibehalten.

Veginnendes Einlenken Frankreichs
Mit Ausnahme der radikalen Nationaliſten ſcheint

man aber in Frankreich der gegebenen Lage wohl oder
„übel Rechnung zu tragen und, wenn auch mit ſüßſaurer
Miene, langſam einzulenken. So ſchreibt das „„Jour
nal“, nachdem es feſtgeſtellt hat, daß die Konferenz der

Miniſterpräſidenten am 19. Januar ſtattfinden wird
„Unſere engliſchen Freunde wollen wie wir, daß

die Forderungen des Verſailler Vertrages über die
Entwaffnung Deutſchlands vollkommen erfüllt werden,
vhne das deutſche Reich der für die Aufrechterhaltung
der Ordnung in ſeinen Gebieten notwendigen Po
lizeitruppe zu berauben

Dann wendet es ſich allerdings, um das Geſicht
Zu wahren, dagegen, daß unter de Vorwande der Per
teidigung gegen etwaige bolſchewiſtiſche Bewegungen

tatſächlich militäriſche Organiſationen erhalten blieben.
Der „geſunde Teil der öffentlichen Meinung Deutſch
lands“, womit die Unabhängigen und ihre Freunde
gemeint ſind, ſähen das auch ein. Darüber ſeien ſich
auch die Alliierten einig und wenn ſie ſich über das

a
Mittel verſtändigen Fönnen.

werden.

Kegierung, ſo ſchließt die Note, be

Da der bisherige ſchriftliche Weg

Bedeutet doch die eng

Leygues ſelbſt ſoll das Portefeuille

Ziel einig ſeien, ſo würden ſie ſich auch über die

derung der
verlangen, aber nicht ihre Auflöſung

Verſchiebung

woch nachmittag i

Die Meinung der leitenden Kreiſe Englands

melden laſſen muß, tatſächlich den in der Reuter Note
ausgedrückten Gedanken. Das engliſche Miniſterium
ſet der Anſicht, man müſſe fich hüten, die deutſche
Regierung zu ſchwächen, welche zwiſchen der
doppelten Gefahr einer militäriſchen und einer bolſche
wiſtiſchen Revolution hin und herſchwanke. Man halte
in London die erſtere Gefahr für weniger groß, als die

Kräfte der jungen deutſchen Republik zu untergraben,
und daß es im eigenſten Intereſſe der Aliſerten liege,
daß Deutſchland genügend ſtark bleibe, um ſich im Jnnern

entſpricht, wie ſich der „Temps“ zu ſeinem e

e

letztere. und glaube auch, daß es gefährlich ſei, die

und nach außen hin gegen den Bolfchewismus zu ver
teidigen Die engliſche
leren Löſung zu, die darin beſtehe, die Vermin

deutſchen Bürgerwehren zu
Auf jeden Fall hat die Stellungnahme Englands
eine Aufſchiebung der ganzen Angelegenheit zur Folge
denn nachdem es ſo desavouniert worden iſt, wird
Frankreich vor der Stellungnahme des Oberſten Rates“
wohl kaum noch wagen, weitere ſelbſtändige ritte

zu unternehmen, beſonders da es jetzt wohl au emerkt dat, daß gerade ſein ſehnlichſter Wunſch, die e e
ſetzung des Ruhrreviers oder anderer deutſcher Gebiete
in England nichts weniger als freundlich aufgenommen
wird.

Die Brüſſeler Fmanztonferenz. S
Verſchiebung der Sachverſtändigenkonferenz.

Die Brüſſeler Konferenz wird alſo nicht, wie ur
ſprünglich geplant, am 11. Januar zuſammentreten,
ſondern vermütlich erſt am 17. oder 18. Januar. Dieſe

iſt in erſter Linie auf Veranlaſſu
der franzöſiſchen Delegation erfolgt, die den Wunſ
ausdrückte nicht in der durch die bevorſtehende Tagung
e erſten Rates geſchaffenen Atmoſphäre zu beräten.

10 Fragen an Sentſchla ndWie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet,
bezog ſich der bisherige Meinungsaustauſch auf fol
gende 10 Fragen

Welche Geſichtspuſntkte hat Deutſchland bei der

Aufſtellung ſeines diesjährigen Staatsetats ange

wandt e S SStenern noch erhöhen?

egierung neige einer mitt e

Kann Deutſchland in ein bis drei Jahren ſeine
Welches iſt der genaue Preis der Steinkohle

für den Privatgebrauch und für die Induſtrie
4. Wie gedenkt Deutſchland ſeine Verluſte zu decken,

die es durch die Beſchlagnahme ſeiner nativnalen Beſitz
tümer erlitten hat?

5. Wie iſt der genaue Zuſtand der deutſchen

Handelsbikanz? e6. Wie lautet die genaue Ziffer der Ausgaben
für das Beſatzungsheer, für welches im vergan
genen Jahre 16 Milliarden Mark angegeben wurden?

7. Was koſtet im allgemeinen die Verwaltung Deutſch
lands? Wie groß iſt die Anzahl ſeiner Beamten, hat man
ſie vermindert und in welchem Verhältnis?

8. Wie groß iſt die Ausgabe, um in Deutſchland die
Kolonialwaren und ſonſtigen eingeführten Nahrungsmittel

auf einen niedrigen Preis zu halten?
9. Welche Politik verfolgt Deutſchland in Anbetracht

der Jnflation des Geldmarktes? S10. Ferner verlangt van noch Aufklärung über die
Verwendung der Vorſc, üſſe, welche die Alliierten
nach dem Uebereinkommen von Spa gemacht haben.

Neue Kohlenfordernngen der Entente.

Zur Zeit verhandelt in Paris Staatsſekretär
Bergmann mit der Reparationskommiſſion über die
Verlängerung des Spa- Abkommens über die Kohlen
lieferung, das Anfang Februar abläuft. Dieſe Verhand
lungen verlaufen, wie jetzt gemeldet wird, durchaus
unbefriedigt. Die Franzoſen ſtellen Forderungen, die
über das Spa-Abkoinmen hinausgehen. Jhre Neufor
derung beträgt für die Monate Februar und März
je 2,2 Millionen Tonnen, was das SpaAb
kommen um 200 000 Tonnen überſteigt. Sollte der Ab
transport der Kohlenmengen nicht möglich ſein, ſo
ſeien die Kohlenmengen auf Lager zu legen und gälten

dann als ab geliefert. S SStaatsſekretär Bergmann hat der Reparationskom
miſſion erklärt, daß die deutſche Regierung ſich
mit dieſen Forderungen nicht einverſtanden er
klären könne. Für Mitte Januar hat er eine zuſam
menfaſſende Darſtellung unſerer geſamten Kohlenl
und einen Ueberblick über die Wirkung des Spa- Ab
kommens auf unſer Wirtſchaftsleben in Ausſicht geſtellt.

Trotz der feierlichen Verſprechungen auf der Spa
Konferenz gehen franzöſiſche Beſtrebungen dahin, uns

auch die Kohlen aus Oberſchleſien in weit höherem
Maße zu entziehen. Desgleichen beſteht bei den Alliier

ten keine Neigung, weiterhin die Kohlenvorſchüſſe und
die Goldprämien zu zahlen

mm r SDeutſches Reich.
e Die Veires n c te groher Beteilt

ten waren anuns ſtatt. Von be
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Mittwoch eine Verſtändigung 5
kehrsminiſterium und den Eiſen?

Kteiligken Stellen verſfahren wird

e der frühere Reichskanzler Michgelis, die fru
Hheren Miniſter Helfferich, Delbrüch, Scheuch, Breitenbach,
Lentze, Zimmermann, Oberpräſident v. Oppen u. v. a.
Als Vertreter des Kaiſers war Prinz Oskar anwe
ſend, die Reichsregierung wurde durch den Vizekanzler
Dr. Heintze und Staatsſekretär Lewald, der Reichs
tag durch Dr. Spahn und Direktor Jungheimer ver
treten. Ein perſönlicher Freund des Verſtorbenen, der

Pfarrer Paſſow aus Naumbug hielt die Trauer-
rede auf den Verſtorbenen, deſſen er als einer wahrhaft
liebenswerten Perſönlichkeit, eines lauteren und edlen
Charakters gedachte. Am Grabe Hrach dann im Namen
der Reichsregierung Miniſter Dr. Heintze warme
Worte des Gedächtniſſes und der Anerkennung.

o Verſtändigung mit den nern Nach län
ehrsminiſterium
dem Reichsver

Lamten und Ar
beitern erzielt. Den Eiſenbahnbe. ten wurden weit

Zugeſtändniſſe gemacht und die bis zum letzten

gen Verhandlungen wurde im R

Nach ſehr ausführlichen Beſprechungen und Ausein
anderſetzungen wurden den Etſenbahnbeamten folgende

Erhöhungen der Teurungszuſchläge entſprechend der
Ortsklaſſeneinteilung zugebilligt: Jn Ortsklaſſe 70
Proz. R 65, 60, D. und 55 Proz. Für die Eifen-
vbahnarbeiter wurden folgende Erhöhungen zugeſtan
den Für Ortsklaſſe A 50 Pfennig, B. 40, C 30, D 20,
E. 10 Pfennig. Der Vorſitzende der Verhandlung,
Staatsſekretär Stieler, erklärte ſich bereit, dieſen Eini

rer r Reichsverkehrsminiſter zur Vertre
ung in der Reichsregierung zu empfehlen. Nach dem

„Vorwärts“ ſoll dieſe Verſtändigung eine ſehr inter
eſſante Vorgeſchichte haben. Nach dieſem Blatt hat

lich dabei ein Plan des in Wiesbaden ſitzenden
Chef des franzöſtſchen Feldeiſenbahnweſens eine nicht
unweſentliche Rolle geſpielt, der einen etwaigen Streik
der Eiſenbähner dazu benutzen wollte, das Eiſenbahn
weſen im beſegten Gebiat franzöſiſch u ilitariſie-

ren utid eventuell auch zwegs Kohlenverſorgungnach dem Ruhrrevier milttariſch hinüberzugreifen. Das
Bekanntwerden dieſes Planes dürfte es geweſen ſein,

weiter zu gehen, als urſprünglich beabſichtigt war.
Gegen die Zwingherren von EupenMalntedy.Die Reichsregierung Wwendet ſich in einer Proteſtnote
gegen die Belgier Dieſe haben nämlich verordnet,
daß die Perſonen, die ſich nach dem 1. Auguſt 1914

die Regierung veranlaßte in ihren Zugeſtändniſſen

in den beiden Kreiſen niedergelaſſen haben binnen
eines Monats erklären müſſen, ob ſie die belgiſche
Staatsangehörigkeit erwerben wollen, andernfalls ha
ben ſie die Kreiſe binnen eines weiteren Monats zu ver
Jaſſen. Die deutſche Note ſtellt feſt, daß nach dem Völ
kerrecht kein Staat alle Angehörigen eines anderen

Staates lediglich wegen ihrer Stagtsangehörigkeit aus
weiſen dürfe Ferner wird hervorgehoben, daß der
Vertrag von Verſailles an keiner Stelle den Aufent
Halt von Reichsangehörigen in EupenMalmedy ver
bietet. Die Reichsregierung ſchlägt vor, den näch dem
I. Auguſt 1914 zugezogenen Perſonen die gleiche Friſt
Zum Verlaſſen des Gebiets zu gewähren wie den Op

danten SSchulfeiern am 18. Januar. Ueber die Feier
des Reichsgründungstages in den Schulen krifft nach

ſtehender Erlaß des preußiſchen Unterrichtsminiſters Be
mmung: Am 18. Jannar ſind fünfzig Jahre veran

gen, ſeit die Deutſchen Stämme ſich zum Deutſchen
Reich zuſammengeſchloſſen haben. Dieſer Tag ſoll in
allen Schulen würdig und eindrucksvoll düur h eine
dem Ernſte der Zeit entſprechende ſchlichte und ſtille
Feier begangen werden. Ueber alles Trennende der
Meinungen hinaus iſt im deutſchen Volke das Be

18. Januar wird daher nur dann der Bedeutung des
Tages gerecht werden, wenn ſie aus dem Empfinden
unſeres geſamten Volkes heraus geſtaltet wird. Hede
Ausnützung der Feier zu parteipolttiſchen Zwecken, ins
beſondere zur Verherrlichung der früheren Skaatsform,

iſt daher unbedingt zu unterlaſſen. Angeſichts unſe
rer inneren und äußeren Lage ſpreche ich die beſtimmte
Erwarkung aus, daß in dieſen Sinne von allen be

Der Unterricht
fällt an dieſem Tage nicht aus.

Die Ratifizierung des Verſailler Vertrages.
Wie jetzt aus Paris ofſiziell mitgeteilt wird haben
Hondüras, Nikaragua und Panama die Ratifikativns
Urkunde zum Friedensvertrag von Verſailles in Pa
ris niedergelegt Seit dem 3. bezw. 25. November 1920
iſt alſo der Friede zwiſchen Deutſchland und dieſen

Welt ſagten in Kraft getreten. Außer den Vereinigken
Skaaten haben jetzt nur noch die „Großmächte“ Ecugador
und Hedſchas den Frieden noch nicht ratifiztert

Neue Kämpfe in Jrland. Bei Canturk in der
Grafſchaft Cork wurden engliſche Soldaten von einer
größeren Menge bewaffneter Sinnfeiner angegriffen,
konnten dieſe aber in die Flucht ſchlagen. Sech zehn

ügenblich drohende Gefahr des Streiks abgewendet.

wußtſein ſeiner Einheit lebendig. Die Gedenkfeier des

für deren Kreditwürdi
fehlt

ver Angreifer wurden getötet und eine größere An
zahl gefangengenommen. Die Nachricht von dem Ge
echt rief in Cork Beſtürzung hervor, da man einen
Racheakt und namentlich das vom General Strickland
angedröhte Niederbrennen von Häuſern fürchtete denn
von den Polizeimanuſchaften waren beim Ueberſchreiten
der Parnellbrücke durch Bombenwurf 8 verwundet wor
den, darunter 2 tödlich Die Lage in Jrland hat ſich
infolge dieſes Zuſammenſtoßes ſichtlich verſchlechtert, und

die Verkündigung des Kriegerechtes für vier weitere
Grafſchaften ſteht zu erwarten. Nach der Rückkehr
des Vizekösnigs von Jrland, Lord French, von London
nach Tublin wurde denn auch der Belagerungszuſtand
über weitere Diſtrikte verhängt, und zwar über Clare,
Waterford, City Waterford, Werford und Kilkenny.
Die „Times“ berichten, daß die Regierung unverzüglich
das Homerule- Geſetz zur DTürchführung bringen
werde. Die beiden Parlamente für Nord und Süd
Jrland werden venvirklicht. Zu Frühlingsanfang wird
das evangeliſche englandfreundliche und den Sinn
feinern feindliche NordJrland bereits ſein eigenes Par
lament haben, das im Beiſein des Königs oder des
Prinzen von Wales eröffnet verden wird. Jn London
wurde erklärt, daß Blohd Gebrge die Verhaftung
de Valeras, des Präſidenten der iriſchen Repu
blik, nicht wünſche, ſondern daß er gern mirt ihn
ver handeln würde. wenn er als Vertreter der iri-
ſchen Bevölkerung kane. Wie jetzt verlgutet, hält de
Valera ſich in Tublen auf.

Provinz und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 7. Januar 1921.

t Deutſche Verwaltung ſrüher und Heute. Jm
erſten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts machte der Ar
tikel einer großen Zeitung in Rom viel von ſich reden,
worin ein Jtaliener erzählte, wie es ihm im Verkehr
mit der Staatsverwaltung zu Hauſe und in Deutſchland
ergangeir war. Jn Jtalien war er in einem halben
Dutzend Büros von einer Stelle zur anderen geſchickt
wörden, bis er endlich nach Wochen ſein Ziel erreicht
hatte, in Deutſchland wär die ganze Angelegenheit
bei einer einzigen Amtsſtelle in ein paar Tagen er
ledigt geweſen, vhne daß nennenswerte Koſten ent
ſtanden wären. So war es bei uns vor zwölf Jahren,

und heute iſt es bei üns, wie damals in Jtalien.
Nur noch teuerer, obwohl wir doch allen Anlaß hät
ten, zu ſparen, und noch unſicherer“ Die vielen neuen

Amksſtelle die wir erhalten haben, verzögern viel
und die herrſchende Untſtändlichkeit begünſtigt die Durch
ſtechereien. Solche Unregelmäßigkeiten, wie ſie dieſer
Tage wieder aufgedeckt worden waren, ſind früher in
der Tat unmöglich geweſen, und der beſcheidene Bürger
nuß ſich in ſeinen gerechten Anſprüchen gedulden. Es
ſollte mit dieſein Zuviel ſchon aus Sparſamkeits- Rück
ſichten aufgeräumt werden. Aber was wird Wenn
ſich einige Intereſſenten benachteiligt glauben und pro

teſtieren, bleibt alles beim Alten. Das iſt es, was
uns ſo viel ſchädet, „die Angſt vor dem großen Mund“,

die bei der Regierung zu Hauſe iſt.
en 50. Gedenktag der Errichtung des Reiches

am 18. Januar wird der Deutſche Reichstag an dieſem
Termin ſelbſt nicht begehen, da er erſt am 19. Januar
wieder zuſammentritt. Man ſollte meinen, es hätte
am Gedenktage ſelbſt eine kürze Sitzung abgehalten

werden können, und es würde der Republik nichts ge
ſchadet haben, wenn dabei auch der erſte Kaiſer er
wähnt worden wäre: Wer die große Vergangenheit
ehrt, ehrt nur ſich ſelbſt. Und es darf durchaus nicht

vergeſſen werden, daß der Deutſche Reichstag ſein Da
ſein der Exiſtenz des Deutſchen Reiches verdankt. Die
Entente können wir mit einer kurzen Erinnerung nicht
kränken, die wird ſich höchſtens wundern, wenn wir
das nicht tun

t Die Sehnſecht nach Extraverdienſt iſt für Tau-
ſende von Familien ſehr erklärlich. Trotzdem ſollen aber
die Anzeigen in großſtädtiſchen Zeitungen, die Neben-
verdienſt anbieren, mit ſehr berechtigtein Mißtrauen
angeſehen werden, wenn die Einſendung von Barbe
trägen zur Bedingung gemacht wird. Heute einpfiehlt

es ſich weniger denn ſe, eine Katze im Sack zu kaufen.
Noch größere Vorſicht iſt den Aufforderung ur ſtil
len Kapitalbeteiligung entgegen zu bringen. Meiſt han
delt es ſich um Teilnah nunternehmungen,

i rderliche GarantieLikum weiß nicht, daß die Bezeichnung
aber nicht ohne weiteres praktiſche Rechte

DasDas
Hals ſtiller Teilh
gewährt.

Marken, die nur auf Poſtkarten gelten. Deutſche
Briefmarken, die auf Poſtkaärten, aber nicht auf Briefen
geltenn, gibt es wieder ſeit Neujahr. Die Brie narken
der Reichspoſt zu 2 2 3 und 7 Pfg. werden ſeit der
letzten Gebührererhöhung nicht mehr gebraucht
wurden deshalb nir dem Ende des Monats Auguſt
anßer Geltung geſetzt. Man durfte ſie aber nach vie
vor auch noch im September zur Ergänzung von Poſt
karten verwenden. Bald darauf wurden aber die für
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SlIe

erklärt.
ungültig erklärten Wertzeichen wieder für vollwertig

Jetzt ſind ſie wiederum außer Kurs geſetzt
worden. Man kann ſie aber nach wie vor auf Poſt
karten zur Ergänzung verwenden, ſo daß es wieder
n gibt, die auf Karten, aber nicht auf Briefen
gelten.

Die Preisverdoppelnng für die Verſichernngs-
marken ſoll, wie Frau Fama erzählt auch verſchie-
dene Reichsminiſter- Damen höchtlichſt erbittert haben
Denn als ſie die Marken holen laſſen wollten um
die rückſtändigen Beträge in den Karten ihrer Haus
angeſtellten einzurkleben, da ſollten ſie das Toppelte
vom 20. Dezember ab bezahlen, obwohl es ſich um
Wochen vor dieſem Tage handelte. Die Damen waren
wie geſagt, höchſt aufgebracht, aber das half ihnen

nichts. Dann fragten ſie die Herren Exzellenzen, aber
die wüßten nichts, und ſo iſt heute die Sache noch
unentſchieden, ob eine Hausfrau doppelten Preis für
Klebemarken zahlen muß, die für die Zeit vor dem
20. Dezember gebraucht werden, während erſt vom 20.
Dezember ab der höhere Preis gezahlt werden ſoll
In Wahrheit liegt die Sache ſo, daß angeſichts des
ſeltſamen Vorkommniſſes bei dieſer Angelegenheit über
haupt erſt feſtgeſtellt werden muß, ob die Püblikation
der Preisverdoppelung rechtskräftig erfolgt iſt der
nicht. Behauptet iſt das wohl, aber nicht bewieſen

Und wenn es bewieſen iſt, muß das zuſtändige Ver
ſicherungsamt immer noch mit billigeren Marken für
die Zeit vor dem 20. Dezember herausrücken

Aſtronomiſches vom Jannar

eine Minute, Ende Januar knapp vier Minuten aus.

Grunderwerbſteuer der Stadt und Landkreiſe Weißenfels
mit Ausnahme der Städte Hohenmölten, Teuchern, Oſterfeld,

t Das Ge
ſchäftszimmer Nr. 20 befindet ſich im Finanzamt 2 Tr. rechts
S ößen und Schkölen verm Finanzamt bearbeitet

Warnung vor dem Kauf von Heilmitteln. Die in
den Zeitungen ſo oft in marktſchreieriſcher Weiſe angeprie
ſenen und ſehr warm empfohlenen Heilmittel, beſonders für
Fraucn, beſitzen n eiſtens nicht den Wert, den man ihnen in
dieſen Anzeigen beilegt. Es wird dringend gewarnt, derar
tige, durch chemiſche und mediziniſche Unterſuchungen als un
nütz und wertlos erwieſenen zweifelhaften Fabrikate zu kar
fen, um ſich unnötige Geldausgaben zu erſparen.

Auswärtigen Zeitungen zufolge ſollte die Woh
nung der Familie Wunſch von Einbrechern ausgeräumt
worden ſein während im „Löwen“ die Hochzeit der Tochter
der Familie gefeiert wurde. Die Nachricht iſt, wie uns mit
geteilt wird, nicht wahr.

Am 20. Januar beginnen die im Anſchluß an den
Kurſüs für Elektrizität (ſiehe Anzeigentei veranſtaltet n
Experimentalvorträge des Herrn Profeſſor Hochheim in dem
durch Apperete aufs beſte ausgerüſteten Lehrzimmer für
Pohſtt in der Oberrealſchule zu Weißenfels Eiwa ge An
meldungen hierzu werden noch entgegengenommen.
Auslunft erteilt der Leiter der hieſigen Kurſe, Herr Lehrer
Mattin.

Norddeutſcher Hof, Gaſtſpiel des Zeitzer Stadttheaters
Am Sonniao, den 9. Januar abends 8 Uhr findet die
entzickende Operette in 3 Akten „Das Glücksmädel“
mit der Muſik von Otto Schwarz in erſter Beſetzung mit
Frl. A. Krauſe und Herrn Dir. Herrmann in den Haupt
rollen ſtatt.

Lichtſpiele D. Wie uns mitgeteilt wird, iſt es
den Lichtſpieten V. T. in Gröben-Neſſa gelungen das Mer
ſterwer? der Lichtſpie kunſt „Die Herrin der Wilt“, es be
ſteht aus 8 großen Teilen, für ihr Theater zu gewinnen
Der Film hat einen Siegeslauf in ſämtlichen Großſtadt
lichtſpelen zurückgelegt, Und läßt hoffer, daß er auch hier in ſte
ter Erinnerung bleiben wird.

Uferini-Gaßſpiel.

Wunder im hieſigen Löwen- Saal. Beſonderes Jnter
erwecken Uferinis myſtelibſe Jluſionen, welche

rechtigtes Intereſſe erregten.
ein intereſſanter Künſtler von hohem Wert. Es

DieSgwindel mit Düngemittel.

Waldzauber.
S Novelle von Reinhold Ortmann.

Fortſetzung

irgend einer Beziehung zu mir
„Nein aber ich fürchte, es würde ein unerfreuliches

Beiſammenſein werden für dich und für uns. Morgen
morgen iſt ja hoffentlich alles wieder im gewohnten Geleiſe.“
Sie neigte den Kopf und zog die Schweſter raſch mit

ſich fort. Während der erſten hundert Schritte wurde nichts
zwiſchen ihnen geſprocher. Dann ſagte Marianne „Der
Vater iſt in großer Aufregung vom Schloſſe zurückgekommen.

Es iſt da etwas geredet worden ich weiß nicht was
aber ich fürchte, es hat Bezug auf dich.“

„Auf mich, Marianne Warum
Der Vater machte ſo eigentümliche Andeutungen. Sage

ſt du aus der Zeit, deinermir aufrichtig, Elfriede Ha s de
deiner ſogenannten Künſtlerſchaft etwas zu verbergen

Die Gefragte blieb ihr die Antwort ſchuldig, aber der
raſche Wechſel der Farbe auf ihrem Geſicht ließ ſich wohl

als eine Bejahung deuten.

Manianne e e faßte v m
e ich dir, jetzt nicht n iuſe zu gehen. Du mußt mien e den Vater Hintreten können oderlen Sevſſen ver

Nachdruck verboten).

Er fühlte, daß ſie damit eine Wohltat erweiſen wollte,
und es war ihm, als müſſe fie die Glut der Beſchämunz

auf ſeinen Wangen brennen ſehen.
terte er, „ſteht denn die ſchlechte Laune deines Vaters in

„Jch weiß nicht,“ ſtot

darfſt ihm heute überhaupt uſcht begegnen.

bleiben kannſt.
Ausbleiben erklärt, werde ich ſchon erſinnen.
müſſen wir darüber nachdenken, was morzen zutun iſt.“

Es war nichts als bange Sorge und ehrliche Telnahme,
was aus ihren Worten ſprach.

Diesmal aber fügte ſich Elfriede ihrem Willen nicht.
„Jch danke dir für deine freundliche Abſicht, Marianne,“
ſagie ſie, aber ich will mich nicht feige verſtecken. Es mag
ſein, daß ich nach der Meinung des Vaters gefehlt habe,
aber ſo ſchrecklich war mein Verſchulden nicht, daß ich mich
fürchten müßte, ihm ins Geſicht zu ſehen. Er l alles
wiſſen. Und dann dann kann ich ja immer noch gehen.

„Wenn du wirklich den Mut haſt, ihm Rede zu ſtehen,
Aber noch haſt du Zeit,

dir's zu überlegen. Du weißt, wie heftig der Vater ſein
kann, wenn der Zorn Herrſchaft über ihn gewinnt.

Elfriede ſchüttelte nur den Kopf, und beſchleunigte gleich
zeitig ihren Schritt, wie wenn ihr daran gelegen ſet, daß

mag es wohl ſo am beſten ſein.

das Unabwendbare ſo raſch wie mönlich geſchehe
Wenige Augenblicke ſpäter ſtand ſie auf der Schwelle

ianne ſagt, daß du mich
von ihres Vaters Schreibzimmer.

Guten Abend, Vater M
ſprechen wollteſt.Die Stirn in die Hand geſtützt, hatte der Förſter vor
ſeinem alten, wackligen Schreibpult geſeſſen. Nan drehte
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Jch werde dich
nach Hohenhainburg hegleſten und werde dafür ſörgen, daß
du dieſe Nacht bei meiner Freunden im Piſtorw twinhanſe

Jrgend einen Vorwand, der dem Vater dein
Und dann

er den Kopf und ſah ſie ein paar Sekunden lang an, als
ob ſeine Augen bis in die verbor enſten Tiefen hrer Seele
dringen wollten.

„Komm her

Elfriede gehorchte, ohne zu zögern. Sie hatte ſich vor
genommen, tapfer zu ſein, und ſie zuckte denn auch unter
dem durchbohrenden Buick des Föſters nicht mit den Wimpern
obwohl ſie totenblaß war und obwohl ihr das Herz zum
Zerſpringen klopfte

„Kennſt du einen Menſchen nameus Königswerth

Das war es, was ſie gefürchtet hatte. Es hatte ja auch
garnichts anderes ſein können. Aber ſie war entſchloſſen
nichts zu verſchweigen, und ſo erwiderte ſie ohne Beſinnen
„Ja, Vater, ich kenne ihn.“

Die Tage werde n
in dieſem Monat wieder länger. Anfang Jannar macht es

Der
Sonnenaufgang findet am 1. Januar 8,13 Uhr, am
Januar 7,46 Uhr ſtatt. Für ben Untergang an dieſen
Tagen ſind die Ziffern 8,54 Uhr und 441 Uhr. Die
Phaſen des Mondes ſind am 9. Neumond, am 17. Zuneh
mender, am 283. Vollmond und am 30. abnehmender Mond.

Vom 5. d. Mts. an wird die geſamte Umſatz und

Nähere

Uferin, der Zauberer, Illuſioniſt
und Piyſtler gibt mörgen Sonnabend, den 8. Jan ein nur
zweimahges Auſtreken, Nachmittog 4 Uhr Familienvorſtellung
zu halben Preiſen und abends 8 Uhr, ſeiner geheimnisvollen

in den erſten
Varietees des Jn- und Auslandes, wo Uferinvi auſtrat, be

Uferint, ein ſeltſamer Menſch
kann nur

das einwalige Gaſtſpiel mit den 2 Vorſtellungen ſtattfinden.
Landwirte

werden im Preſſedienſt des Preußiſchen Miniſteriums für
Landwir ſchaft, Domänen und Forſten gewarnt, bei der

Mit einem Ruck flog der Stuhl des Förſters zurück
und er ſtand vor ſeiner Tochter, als wäre ſeine Rieſengeſtalt

„Alſo doch Meine Tochter alſo
war's, die man vor aller Welt beſchimpfen durfte Oh
plößlich noch gewachſen.

du duEr hatte die geballte Fauſt erhoben, als wollte er das
zierliche Geſchöpf mit einem furchtbaren Schlage zerſchmettern.

Handlung auszuweichen, lähmte ſeine Wut. e
Aber daß ſie keinen Verſuch machte, der drohenden Miß

„Tu mit mir, was du willſt, Vater aber höre mich
erſt an. Jch habe nichts Sträfliches getan.

Er kehrte ſich ſtumm von ihr a
(Fortſetung folgt
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Halle a. S. für den Bezick des Stadtkreiſes Halle a. S.

Leſtat

Firma Mox Gohn, Deutſche Düngerinduſtrie, Wiesbaden,
Nerofal 14, die neue von dieſer Firma fabrizierte Art künſt
ichen Düngers „Gohnſche DüngerKultur“ zu kaufen. Es
handelt ſich dabei um ein neues Verfahren, eine neue um
wälzende Eſfindung, die den natürlichen Dünger um das rdrei oder mehrfache vermehren und ſo jeglichen a gete Verſammlung zogen die

nadenring zum Rathauſe. Jrgendwelche Zwiſchenfälle habenerſetzen ſoll. Das Recht der Benutzung kann ſich jeder
Landwirt von obiger Firma für 50 Mark erkverben. Es
iſt jedoch jedem Landwirt an uraten, bei ſeiner Genoſſenſchaft
oder reellen Händlern ſeine Beſtellungen frühzeitig zu machen
damit er beſtimmt zur rechten Zeit und gut beliefert wird.

Deuben. Bei den Riebeckſchen Montanwerken erklärte
auf der Grube „Kamerad“ bei Teuben die 320 Mann
ſtarke Belegſchaft den Streik, weil ein Student der Theo
logie, ein Pfarrersſohn, in den Weihnach ferien vorüber
gehend eingeſtellt worden war, in welchem man ein Mitglied
der Orgeſch vermutete. Die Werksleitung war gewillt, den
jungen Mann, der ſchon früher in ſeinen Ferien auf der
Grube im beſten Einvernehmen mit ſeinen Mitarkeitern tätig
geweſen war und in keiner Weiſe Anlaß zur Beanſtandung
gab, zu ſchützen, aber der Student trat freiwillig zurück, um
jeden Anlaß zum Konflikt zu beſeitigen. Daraufhin fuhr
die Belegſchaft an.
Erwerbsloſendemonſtration in Hamburg u. Leipzig.

Hamburg, 6. Jan. Geſtern nachmittag verſuchten Er
wert sloſe in Demonſtrationezügen nach dem Ratshaus vor
zudringen, um dort durch eine Abordnung ihre Forderungen
vorbringen zu laſſen, ſie wurden aber an den Zugangs
ſtraßen durch Poſtenketten und Patronillen der Polizei
zurückgehalten und zerſtreut. Jn der Steinſtraße kam es zu
einem kleinen Zufammenſtoß zwiſchen Demonſtranten und
der Polizei. Dabei wurde ein Beamter verprügelt und ihm
ſein Gewehr entriſſen. Ein O fizier trug durch drei Meſſer
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ſt ſche in Hale, Bruſt und Seite ſchwerere Verletzungen davon.
Jm übrigen iſt es nirgends zu Unruhen gekommen.

Leipzig, 6. Jan. Die von den Kommuniſten für
heute vormittag angeſetzten Demonſtrationsverſammlungen

Arbeitsloſen waren von kurzer Dauer. Nach Schluß
Teilnehmer um den Prome

ſich bis zur Mittagſtunde nicht ereignet.

Schlimmes gefaßt machen ſolle. Am Weihnachtsheiligabend,
als er den Baum anzündete, wurde von der Straße aus auf
Müller geſchoſſen. Nach dem mißlungenen Anſchlag, die Kugeln
ſchwirrten Müller haarſcharf am Kopf vorbei, verſuchte es
der Attentäter durch Brandſtiſtung mit dem Grfolge, daß das
geſamte maſſive Seiten und Nebengebäude mit wertvollen
Vorräten an Heu, Stroh, Getreide und landwirtſchaftliche
Maſchinen vollſtändig eingeäſchert wurde.

Flensburg, 6. Jan. An der Dienstag nachmittag er
folgen Beerdigung des von der Polizei auf der Flucht er
ſchoſſenen Kommuniſten führers Hoffmann nahmen Tauſende
von Arbeitern und Arbeiterinnen teil. Aus Hamburg und
anderen Orten waren viele Kommuniſten herbeigekommen.
Nach Abhalten zweier Verſammlungen zogen etwa 400 Per
ſonen vor die Sipokaſerne, um dort einzudringen. Die Po
lizei verteidigte ſich zunächſt mit Feuerſpritze und Schreck
ſchüſſen. Als gegen 11 Uhr abends die Menge durch das
äußere Kaſernentor eindrang, wurde auch ſcharf geſchoſſen,
wobei auf Seite der Demonſtranten ſieben Tote und 22 Ver
wundete, meiſt 16— 20jährige junge Leute, gezählt wurden.
Auf Seiten der Polizei wurde ein Beamter verwundet. 40

busger Kommuniſten

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 6 Abſ. 4 des Geſetzes über die durch

die inneren Unruhen verurſachten Schäden vom 12. Mai 20
R. G. Bl. S. 941) und des S 2 des in Ausführung dieſes
Beſetzes vom Herrn Reichsminiſter des Jnnern unterm 15.
Sept mber 1920 erlaſſenen Verordnung betreffend das Ver
fahren zur Feſtſtellung der Entſchädigungen (R. G. Bl. S.
1647) werden von mir zufolge der mir vom Herrn Miniſ: er
des Innern erteilten Ermächtigung für den Regierungsbezirk
Merſeburg folgende Ausſchüſſe zur Feſtſtellung von Entſchädi
gungen für Aufruhrſchäden gebildet

1 Feſtſtellungsausſchuß Halle a. S. beim Landratsamt in

des Saalkreiſes und des Kreiſ.s Merſeburg. Vorſittzender des
Ausſchuſſes Amtsgerichtsrat Flemming, Halle a. S. ſtellv.
Vorſitzender des Ausſchuſſes Rechtsanwalt Dr. Hannß, Mer
ſeburg.

2. Feſtſtellungsausſchuß Eisleben beim Landratsamt in Eis
leben fur den Bezirk des Stadtkreiſes Esleben, des Mane
ſelder Sec und Gevirgskreiſes und des Kreiſes Sangerhauſen
Vorſitzeuder des Ausſchuſſes Amtsgerichtsrat Bode, Eisleben.
Stellv. Vorſitzender: Amtsgerichtsrat Parch, Eisleben.

Feſtſtellungsansſchuß Weißenfels beim Landratsautt in
Weißenfele, für den Bezirk der Stad kreiſe Naumburg Wei
ſenfels und Zeitz, ſowie der Kreiſe Eckartsberga, Naumburg
Querfurt, Weißenfels und Zeitz, Vorſitzender ds Ausſchuſſes
Amtsgerichtsrat Geh. Juſttzrat Gleſer in Weißenfels. Stellv.
Vorſitzender des Ausſchuſſes Amtsgerichtsrat Dr. Hoffmann,
Weißenfels

4. Feſtſtellungsausſchuß Wittenberg beim Landratsamt in
Wittenberg für den Bezi k der Kreiſe Bitterfeld. Delitzſch,
Liebenwerda, Schweinitz, Torgau und Wittenberg. Vorſitzen
der des Ausſchuſſes Landrat v. Tebra, Wittenberg. Stellv.
Vorſitzender des Ausſchuſſes: Amtsgerichtsrat Wentzendorff,
Wittenberg

Die vorgenannten Feſtſtellungsausſchüſſe werden ſofort
hre Tätigkeit aufnehmen.

Alle Schadenerſatzanſprüche, welche auf Grund der Be
ſtimmungen des Geſetzes vom 12. Mai 1920 geltend gemacht
werden, ſind bei dieſen Ausſchüſſen eirzubringen. Soweit bis
her bereits Schadenerſatzanſprüche geſtellt und gemäß den Be
ſtimmungen der Verordnung des Herrn Miniſters des Jnnern
vom 25. Mai 1920 (Reg. Amisdlatt S. 172) bei den Ge
weinden eingebracht ſind, ſind dieſe von den Gemeindebehörden
unverzüglich an den zuſtändigen Feſtſtellungsausſchuß weiter
zu eiten, ohne daß es einer Aufforderung oder einer nochmalt
gen Einreichung des Antrags an den Feſtſtellungsausſchuß ſei
kens der Antragſteller bedarf

Merſeburg, den 21. Dezember 1920
Der Regierungspräſident.

Vo ſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öf
fentlichen Kenntnis. Die Anſchrift des beim Landratsamt in
Wißenſels gebildeten Entſchädigungsamtes lautet wie folgt
„An den Ausſchuß zur Feſtſtellung von Entſchädigungen für
Aufruhrſchäden beim Landratsamt in Weißenfels.

Weißenfels, den 6. Januar 1921. Der Landrat.

Haferbewirtſchaftung.
Von maßgebender Stelle werden wir erſucht mitzuteilen

daß nach einer Verordnung über die Verfütterung von Hafer,
Unternehmer landwirtſchaftlicher Betriebe ihren ſelbſtgebauten
Hafer aus der Ernte 1920, an das im Betriebe gehaltene
Vieh verfüttern dürfen, ſoweit ſie ihn nicht nach den Beſtim
mungen der Reichsgetreideſtelle über die Mindeſtablieferungs
ſchuldigkeit von Hafer abzuliefern haben.

Von den einzelnen Kommunalverbänden wird eine Ab
lieferungsſchuldigkeit von 2 Crr. auf den Morgen Haferanbau

Fläche unterverteilt.
Weißenfels, den 5. Januar 1920.

Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſes. Getreide u. Mehlſtelle.

Wekannkmachung.

ißenfels, den 6. Januar 1921.

m Der Vorſitzende d. Kreisausſchuſſcs.

Lebensmiktel.
Zum Verkauf kommen
I. Am 8. Janugr 1921 in den Butterperkaufsſtellen von

Haferkorn, Pfeiffer Langacher ünd Müller auf die Fett
marke Nr. 15 50 Gramm Butter zum Preiſe
von 1,30 Mk.

2. Am 8. Jannar 1921 bei der Handelsfrau Lengacher
Quanie zum Preiſe von 1,04 Mk. für Pfd.
Teuchern, den 7. Jannar 1921.

Der Magiſtrat. Schilken.

Das der Berechnung der aufzubringenden Viehſeuchenent
ſchädigung zu Grunde zu legende Verzeichnis des Viehbeſtan
des liegt vom 8. bis einſchließlich 21. Januar 1921 im Stadt
ſekretariat zur Einſicht aus.

Anträge auf Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſpäte
ſtens innerhalb 10 Tagen nach Ablauf der Auslegungsfriſt
bei uns anzubringen

Teuchern, den 7. Januar 1920.
Der Magiſtrat. Schilken.

Nach wehrjahr. Ausbildung in Plauen (Städt.
Krankenhbaus), Leipzig (St. Georg), Berlin (Prot.
Albu) und 2zuletzt nach jähriger Tätigkeit
als Assistent u. Vertreter bei Herrn Dr. Rutz,
Spezialarzt tür Magen u Darmkrankheiten,
Leipzig habe ich mich als

Facharzt t. innere Krankheiten
Spez. Hagen-u. Darmkrankheiten

in Leipzäg, Löhrstr. 8. part. (gegenüber der
Handelslehranstalt, 3 Min. y. Hauptpahnhet)
niedergelassen. Sprechstunde Woehentage
8-—5 Vhr. Sämmtliche elektr. Behandlungsar-

ten u. elektr. Massagen, Höhensonne u. Rönt-
geneinrichtung.

Dr. med. Ernst Böttger.

Arbeitsnachweis!
Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offene Stellen.

Geſucht werden
3 Mägde, 1 Dienſtmädchen aufs
Land, 2 verheirgtete, kräftige,
einheimiſche, über l Jahre
alte Arbeiter für Abraumbetrieb
Heimarbeiterinnen für Hemden
nähen, die Nähmaſchine haben
älteren verheirateten Mann als
Ringofenbrenner, 1 Lehrling
für elektriſche Anlagen.

Stellen ſuchen:
Dienſtmädchen nach Teuchern,
jugendliche Arbeiter und Arbei
terinnen, Aufwartungen

Volkshochſchule.

Nächſte Woche Vortrag amS un Donnerstag Das Komnmanvo
ollzähliges Erſcheinen not uwendig, da letzte Vorbereitung 1 Kaninchenſtall

ant n 6 Jach mit Draht Zementnenden Exverimentalvocträge 56 den und Ab
in wer S re We u R kennen flußrohren
gen zu letzteren werden noch uentgegengenommen. Fchlehahn,Peganerfſtr. Ia.

iſche hausſchl.

Kirchl. Nachrichten
am Sonntag n. Ep. (9. 1. 2)
Kollekte für Taubſtummenſeel

ſorge.

Teuchern Vorm. 10 Uhr.
Dberpfr. Plagemann.

Gröben Nachm. 1 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Schelkan Vorm. 9 Uhr Pfr.
Leitzmann.

Freiwillige
Feuerwehr

S 9. Jannar
nachm. 4 Uhr

Verſammlung
im Ratskeller.

bei zu haben beiMax Tittmann.

Weida, 6 Jan. Rutergutsbeſ. Müller in KleinDraxdorf.
hatte einen Drohbrief erhalten des Jnhalts, daß er ſich auf

Perſonen wurden verhaftet, darunter der Führer der Flens

Schwerer Schifſörn ch an der ſpaniſchen Weſtküſte
Bei Villagareig an der ſpaniſchen Weſtküſte erlitt der
ſpaniſche Dampfer Santa Jſabel“ Montag nacht ſchwe

ren Schiffbruch. Das Unglüd geſchah gegen 2 Uhr
nachts und überraſchte die Pafſagiere im Schlaf. Das
Schiff wurde auf die Klippen geſchleudert und ſank ſo
fort, da es vollkommen in zwei Teile geſchnitten
worden war. Es hatte wohl Hilferufe ausgeſaändt, aber

anſcheinend nicht mehr Zeit gehabt ſeine Lage anzuge
ben Das Meer hat zahlreiche Leichen an die Küſte
geſpült. Nach den letzten Berichten hatte das Schiff

Zahl der bis jetzt Gerekteten beträgt 56, ſodaß mit
350 Verunglückken Zu rechnen iſt e
Schwürgericht Stendal hat am 14. Oktober 1929 den
ruſſiſchen Kriegs gefangenen Jwan Neſterow wegen

Mordes zum Tode verurteilt weil er am 18. Juli
1920 auf der Landſtraße zwiſchen Rewitz-Büchhorſt den
Lanjdwirtsſohn Hermann Schulze auf Neuferchau mit
einem Beile erſchlägen und beraubt hat. Am 25. Juli
würde er in Leiferde, Kreis Gifhörn, feſtgenommen
Er wollte ſich nach ſeiner fernen Heimat durchſchlagen

und hatte auf der Landſtraße, vhne Barmittel und
vom Hunger gequält, den erſten Menſchen, der ihm

begegneke, eben den genannten Schulze, erſchlagen und
beraubt. Das Reichsgericht verwarf nun die Keviſivn

als unbegründet. aDie Bohumer Räuber gefatzt. Im Auguſt vorigen
Jahres wurde int Bochum ein Raubanſchlag aut den Geld
wagen der Zeche „Emſcher“ verübt, wobet der Bürovo s
ſteher Kerſten und der Bürobeamte Bachwinkel gebtet und
der Buchhalter Koch verletzt worden waren. Die Täter,
denen 1,5 Millionen Mark in die Hände fielen, ſind jeht
in Berlin verhaftet worden.

ff. rug. Salat
F.

Sonntag, den

Weilerpaper

7F S

A z STeuchern, Gaſth. grüner Banm
Sonnabend ver 8. Aanuagr

e der Herold ſchen Taunz kunde
einige Tanzaufführungen, Solotänze getanzt von Frl. Herold
unter Mitwirkung einiger Schüler und Schülerinnen

Anfang 7 Uhr.
Der Wirt e E. Serold, Tag
Zum guten Fropfenſ e ne e

an Konftrimanden- Anzug
mehrere Arbeilsſachen,Wurſt verſch. Schuhwerk

auskegeln und Langſtiefeln
den 8. Januar ladet fröl. ein iſt preiswert zu verkaufen

Frau Zoruſchein.
Unterm Berge 33.

Daſelbſt iſt hochfeines

Leberwurſt, ſowie S
ſ. 8lutwurrſt, zu verkaufen.
ff. Mettwurßt

empfiehlt billigſt J nPaul Hergert.
Reſter geſchäft

wird eingerichtet. Laden nicht
nötig. Erſorderlich 3- 5 Tau
ſend Mk.
Gefl. Offert. unt. D. J.
4437 an Rudolf Moſſe,

reden.

vernichtet verblüffend

5fach ſtark, geruchlos,

in Apotheken und Drogerien.

4 SJ

3

S

e

e

t e S a a7 9
a

9 h d 8 ee e

S

KALISALZEN
Zu grändiſchen Dängung ihres
Bodens anlegen s0 ist es si
aufgeboben als in Ihrem Hause

denen nicht einme] Kapſtalertrag.
Steuern erhoben werden.

Otto Tieterenz.

240 Paſſagtere und 70 Mann Beſatzung an Bord Die

O Grauſige Bluttat eines Kriegsgefangenen. Das

Ihr lIendtst ate beste

SPARBDVUCHSE
Wenn Sie Geld m

unch bringt reichliche Zimnsen von



d

Rinltal
Senntag, dene i eNur Lmaliges Halſpie

Sonnabend, den 8. Jannar
Nachm. 4 und abends 8 Uhr

des weltberühmten uns henialen

Hof Zauber Künſtlers

Lehtung:

br.Pollemastenball

von nachmittag Uhr B A L

Enmpfehle heute ans ſchlechtenBlut und Ken
warme Wurſt.

Otto Pehſch.

Runthal.
9. Jannar 1921.

r 6 Uhr Elnlass cler Masken EDie beiden beſten Herren und Damenmasken inpfehle
a u er n e ſowie der beſte Harlek in werden prämiiert. n Kalbfleiſch

8 Uhr Preisverteilung. Sch i n ſt iſch,habe allerhöch ter Order. S laden freundlichſt ein Rind i h 5
2 5 z S der Rauchklub Ginigkeit, G. Schmidt. te per Wunder J R a ſind a ren be e Richard Brunn ruſſiſchen Halat P Pfd. 3,50 Mk.

S F J 9 unthal, dobert Finſel, röben zu a en hausſchlachkene Wurfku. Kochwurſt,
e under ande der Zau erei reine amerik. Hchweineſchmalz
Vau Farbentänze m e a Pfd. 7,50 urt ginnDa b n e t 22 Sonntag wen 9 Jannar 8a eſte und vornehmſte Unternehmen S e S ſ 4e er e v e t 3 Gaſtſpiel rn Ein und eEin Feſt ver Sugend s des Zeitzer tat Zeater e Zletbnngeſce n

n Teſt der Zugen a M ee oUferigis Auffütz unges ſind Anzig u. mir gr. Koſten Dir Kurt Herrmann D 2 Wa ne un Weie n
verbanden, bilden in allen Städten d. Tagesgeſpräch. 3 5 Operetten Abend Gperetten: Abend 5 7 affenrö yuhe, iefe n u. Leinen

r e Verver- Lsäwen- Saat 8 2 a Lragen, auch weiße Bäcker und Frauen27 G i ck s m i d C l Schürzen bei Karl Naumann, Steinweg 2.
h of el Zu 16 W en. re ws al Minne O Sttnarz ne den 9. ds. Alts. erhalten wie eine große

Sonntag den 9. Zannar 23 vöorverkauf im Norddeutſchen Hof. 88 prima belgriner u. rheiniſchbelgiſcher

G S Sne 4 P f dnis See S P S9 d leicht lagesI 4 Uhr. Einlaß der Masken 6 uhr S einſter S Re t Tor
Demaskierung 8 Uhr. Riüz b S e t ohn,e e vnthe Sia a a übenſpeiſeſaft nDie zwei ſchönſten Herren und Damenmasken (Friedensware) 8 ch rtau, i

ſowie der ſchneidigſte Harlekin werden prämiiert. S
S Um recht zahlreichen Beſuch bittender Wirt der Suhrwerkerverein, d Gust.

J in I. Qual tat eingetroffen bei Sonntag, den 9. s Mts. vor abends 6 Uhr ab

BA L L.rötasen.
e Voranzeige!Am Sonntag den 16. Januar ver

anſtal et die

Freiwillige Feuerwehr
im Gaſthaf zum Lö mer eine

rſagxed ſelbe
Alles Nähere ſpäter

Das Kommando.Erlrſhe Licht und Kraft

Arnlagen
fie aus

Emil Hamann, Teuchern,
Hoheſtraße 3.in allen Spatnungen und Kerzerſärken,

Glügbirnen Sicherungen und alle Anſtall e
n e

Ausvorkanſ,

109 Rabatt
gewähre ich auf sämtliche

Filzschuhe u.
h

Es ladet ergebenſt ein
Degenkolbe,

Gaſtwirt.

Dienslag, Donnerstag und Freitag geötfnet.

Mewes,
Rechtsanwalt und Notar

Weissenfels
a als rass e 17, gegenüber der Postan 860.

Ich Srötkne vom 1. Januar 1921 ab in Teuchern

im Rats Keller ein Zweigbüro, es ist

Gebrauct Tchiung. FeſteSchuhhaus Näh- a a Poſten
maschinen Saſen- Sverkauft billio Ziegen Felle

Rob. Bäbler Kauinchen
War Schmidt,

ILicht 53
e

Sonnabend, den 8. Jaunar Uhr Abendvorſtellung
Sonntag, den 9. Januar 3 Uhr Jugendvorſtellung

7 Uhr Abendvorſtellung
r Das herliche Doyeltngeryronra mm Aginag:

WENGERKA
oderArme schöne madenen

großer r m in 5 Akten.gen Wille jsk Geselz.
Drama in 5 Akten. Jn der Hauptrolle Sernd Aldor.

Dieſer Film lief inſol ge e Vorzüglichkeit in in Leipzig und Zeitz in total ausverkauf-

ten Häuſern

materiglien empfiehlt Sir
Anterneſſa:
Gröben:

v orangeige!
s niesen. ren 8 Riesen- Teile
Herrin e Weltd Oder Jl der Gegenwart.

Sonntag, d. 9 Jan. 21. Suche für ſofort ein ordentl S Bahnuſtr. 6
g rhat d en Mädchen oder Aelterer, anſtändiger Herr

ſucht ein

Logis ohne Koſt
Ang. an die Geſchſt. erbeten.

Landarbeiter ihren

BALLim m Gaſthof z. Bonau

Oſtermädchen
Voigt, Koſtplatz

d e r g eW Feinſe Bandonionmuſik Für die uns anlässlich unserer VerlobungHierzu ladet freundlichſt ein 3 er wiesenen Aufmerksamkeiten und Geschenke

Der Vo ſtand H. Müller. Aanken herzlichst
Otto Heyme nebst Braut.

ſianriintn s en ee e e S e e aAchtung Sportatz an dine

Sonntag, den 9. Jannar 1921
e VYerbandsſpiele.

Vormittag 9 Uhr
Zeiten Sportvereinigung I. gel.

Sportwereinigung Teuchenn gel.
Vormittag 10 Uhr

Zeitzen B. C I.
Sporitwenreinigung Teuchern II.

z Nachmittag 2“* Uhl. Klasse: Weissenfels Sportelub
Sportvereinigung Teuchern I.

Stile Den nnd Vua von Dir en Terchern.

e

S

J

e
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